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Mit Herz, Humor und einem Blick für Menschen

Liebe Freunde der KakaJu!

Jetzt ist sie endlich da – unsere 
Zeitung! Ganz druckfrisch liegt 
sie vor euch und stimmt uns 
alle auf die neue Session ein. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die mitgewirkt haben! 

Ebenso wie die Menschen im 
Redaktionsteam kümmern 
sich so viele fleißige Helferin-
nen und Helfer mit Herzblut, 
Ideen und Engagement darum, 
dass die KakaJu lebt und blüht. 
Danke, danke, danke, ihr seid 
das Herz unseres Vereins!

Und jetzt ist es endlich wieder 
soweit – die fünfte Jahreszeit 
steht vor der Tür. Wir als Karne-
valsfreunde der katholischen 
Jugend freuen uns seit dem 
letzten Aschermittwoch darauf, 
dass es endlich wieder „jeck“ 
wird in Düsseldorf. 

Was den Düsseldorfer 
Karneval so besonders macht

Unter dem Motto „Mer blieve 
bunt – ejal wat kütt“ wollen wir 
in dieser Session gemeinsam 
zeigen, was den Düsseldorfer 
Karneval so besonders macht: 
Vielfalt, Lebensfreude und To-
leranz. In Zeiten, in denen die 
Welt oft grau erscheint, sind 
es gerade diese bunten Mo-
mente, die uns verbinden und 
Hoffnung schenken.

Als KakaJu stehen wir fest zu 
diesen Werten, wir leben Ge-
meinschaft, übernehmen Ver-
antwortung und halten zu-
sammen – auf und hinter der 
Bühne, Jung und Alt. Das ist 
unsere Stärke und unsere DNA: 
füreinander da sein, mit Herz, 
Humor und einem offenen Blick 
für die Menschen um uns he-
rum.

Präsident Thomas Puppe freut sich auf viele bunte Momente

In diesem Sinne: In diesem Sinne: 

„Dreimal Düsseldorf He-„Dreimal Düsseldorf He-
lau und auf eine bunte, lau und auf eine bunte, 
fröhliche Session 2026!“fröhliche Session 2026!“

Euer PräsidentEuer Präsident
Thomas PuppeThomas Puppe

Lasst uns in dieser Session ge-
meinsam lachen, tanzen, mit-
singen und spüren, wie schön 
es ist, Teil dieser großen 
KakaJu-Familie zu sein. Denn 
genau das ist Karneval: ein Fest 
der Freude, der Freundschaft 
und der Menschlichkeit.
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Tanzen ist Träumen mit den Füßen
4 x 11 Jahre Tanz, Tradition und Nachwuchsarbeit

Tanzen ist träumen mit den 
Füßen, heißt es. „Wir sagen Ja, 
das stimmt. Aber es ist auch 
viel harte Arbeit, Durchhalte-
vermögen und ganz viel Ide-
alismus und Teamarbeit“, sagt 
Choreografin Ulla Gerling. Und 
genau diese Eigenschaften re-
präsentiert niemand besser als 
die Gründerin der Tanzgarde.

Gerade einmal acht Mädchen 
trafen sich 1982 mit ihr in ei-
ner Düsseldorfer Turnhalle. Um 
für das Training eine städtische 
Sporthalle zur Verfügung ge-
stellt zu bekommen, musste 
zunächst ein Verein gegründet 
werden. 

Es war die Geburtsstunde ei-
ner Gruppe, die mittlerweile 
als Tanzgarde der Stadt Düssel-

dorf weit über die Grenzen der 
Landeshauptstadt bekannt und 
gefragt ist. Und schnell bekam 
die Gemeinschaft zahlreiche 
neue Mitglieder. 

Umfassendes Ausbildungs-
angebot

Heute betreibt die Tanzgarde 
der KakaJu ein umfassendes 
Ausbildungsangebot: Kinder-
gruppen, Jugendgarde und 
eine große Gruppe für Garde- 
und Showtanz. Inzwischen be-
reiten sich mehrere Altersgrup-
pen parallel auf die Session vor: 
rund 120 Kinder und Jugendli-
che sowie 50 Frauen.

Das Trainer-Team ist mitge-
wachsen, fünf Kinder- und 
Jugendtrainerinnen, zwei Ak-

robatiktrainerinnen und zwei 
Trainerinnen der Hauptgarde 
kümmern sich um die Ausbil-
dung. Mit Elementen aus dem 
klassischen Gardetanz über 
Showelemente bis zu 
Hebefiguren. 

Choreografien am Puls der 
Zeit

Auf Choreografien am Puls der 
Zeit legt Ulla Gerling ein be-
sonderes Augenmerk. Sie präg-
te die Ausrichtung der Garde 
über Jahrzehnte als Trainerin. 
Für ihre Verdienste wurde sie 
mehrfach ausgezeichnet – etwa 
durch den Bund Deutscher 
Karneval. Unter ihrer Leitung 
wuchs die Tanzgarde nicht nur 
zahlenmäßig, sondern erabei-
tete sich

auch einen Ruf für Qualität und 
Kontinuität.

Bei der Düsseldorfer 
Fernsehsitzung regelmäßig da-
bei zu sein, den Düsseldorfer 
Karneval auf den Seychellen 
und Teneriffa präsentieren zu 
dürfen, Rosenmontag im Zug 
ein Teil des großen Ganzen zu 
sein sei das, wofür sich die Ar-
beit lohnt, sagt Ulla Gerling: 
„Die Kakaju durch den Tanz 
auch bei vielen anderen Ver-
anstaltungen präsentieren zu 
können, macht uns stolz und 
froh.“

Am liebsten tanzen die Grup-
pen aber bei den eigenen 
Veranstaltungen der Karne-
valsfreunde der katholischen 
Jugend. Hier sind sie zuhause, 
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Info, Buchung & Kontakt

Tanzgarde der Karnevalsfreunde der katholischen Jugend

Info@tanzgarde.de
www.tanzgarde.de

haben ihre Wurzeln seit Jahr-
zehnten. 

Auch jüngere Zielgruppen 
ansprechen

In den vergangenen Jahren 
öffnete sich die Tanzgarde 
verstärkt für künstlerische Ko-
operationen außerhalb rein 
karnevalistischer Kreise.  Durch 

die Zusammenarbeit mit dem 
Tanzhaus NRW und Reut She-
mes verschmelzen Gardetanz-
Elemente mit zeitgenössischem 
Tanz. 

„Damit erweitern wir gemein-
sam unseren tänzerischen 
Horizont und sprechen auch 
jüngere Zielgruppen an“, sagt 
Ulla Gerling. Der Austausch 

mit anderen Tanzrichtungen 
und anderen Tänzerinnen und 

Tänzern ist ihr immer eine Her-
zensangelegenheit gewesen.
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Unorganisiert, aber mit Herz – das ist die KakaJu
Im Mittelpunkt steht der Spaß an der Freude, nicht die perfekte Organisation

Die Karnevalsfreunde der ka-
tholischen Jugend ist eine fröh-
liche Gemeinschaft, die den 
Karneval, das Lachen und den 
Zusammenhalt liebt. Nicht die 
perfekte Organisation steht im 
Mittelpunkt, sondern der Spaß 
an der Sache. 

Die KakaJu versteht sich seit 
der Gründung 1952 als lockerer 
Haufen engagierter Jecken, die 
gemeinsam feiern, kreativ sind, 
Veranstaltungen planen und 
das karnevalistische Brauchtum 

auf ihre eigene, herzliche Art 
pflegen. Entstanden aus der 
Idee, Freude zu teilen, Gemein-
schaft zu stärken und die kar-
nevalistische Tradition im Um-
feld der katholischen Jugend 
lebendig zu halten – allerdings 
mit einem Augenzwinkern und 
ohne allzu viel Bürokratie.

Zwischen Nostalgie und Kar-
nevalsparty

Neben der Kostümsitzung wer-
den mittlerweile ein Kinderkar-
neval, die stets ausverkaufte 
Mädchensitzung und die Par-
ty für Junge und Junggeblie-
bene auf dem Burgplatz am 
Mittwoch vor Altweiber ver-
anstaltet.

Zum Auftakt der Session dür-
fen sich neue Künstler:innen 
beim Vorstellabend erstmalig 
präsentieren – womöglich auf 
dem Weg zu einer mutmaßlich 
größeren Bühnenkarriere. Ge-
nau der Gegensatz ist der neue 
Nostalgie-Talk, wo Sänger, Büt-
tenredner, Gesangsgruppen 
und Tanzgarden früherer Jahre 
in lockerer Runde befragt wer-
den und Anekdötchen aus ihrer 
Zeit zum Besten geben. 

Spenden sammeln und 
Menschen helfen

Präsident Thomas Puppe führt 
die KakaJu mit Humor, Impro-
visationstalent und einem offe-
nen Ohr für alle Mitglieder. Ob 
Sitzung, Umzug, Kostümbas-
teln oder spontane Feier – bei 
uns gilt: Jeder macht mit, wie 
er oder sie kann und will.

Gemeinsam wird ein buntes, 
lebendiges Vereinsleben ge-
staltet, das Spaß, Glaube und 
Gemeinschaft verbindet. Das 
Sammeln von Spenden zur Un-
terstützung vieler sozialer Zwe-
cke mit den obligatorischen 
Schweinchen ist längst bekannt 
und etabliert.

Komitees und Gruppen
• Tanzgruppen
• Kindertanzgarde
• Jugend-Tanzgarde
• Showtanzgruppe / Große Tanzgarde
  (Trainieren regelmäßig und treten bei Sitzungen und 		
  Umzügen auf )
• Technik- und Bühnencrew (Zuständig für Licht, Ton, 
   Bühnenaufbau, Kostüme und Requisiten)
• Orga-Team / Veranstaltungsleitung (Plant die Karnevals-		
  sitzungen, kümmert sich um Saal, Künstler, Ablauf und 		
  Sicherheit)
• Jugendleitung / Betreuerteam (Verantwortlich für die 		
  Jugendarbeit, Betreuung der Mitglieder unter 18 Jahren 	
  und Kooperation mit der katholischen Jugend)
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Jecke Seele in neuem Look – aber KakaJu bleibt KakaJu
Das neue Logo kombiniert die vertrauten Elemente mit frischen Ideen

Ein Verein entwickelt sich – und 
mit ihm sein Erscheinungsbild. 
Im vergangenen Sommer ha-
ben wir uns entschlossen, unser 
traditionsreiches Logo behut-
sam, aber sichtbar zu moder-
nisieren. Unsere Wurzeln sind 
uns dabei wichtig: der Bezug 
zum Katholischen, zu unserer 
Heimat Düsseldorf und natür-
lich zum Karneval. Gleichzeitig 
wollen wir zeigen, dass wir ein 
junger, lebendiger Verein sind.

Das Pastörken 
bleibt dabei

Das neue KakaJu-Logo greift 
deshalb die vertrauten Elemen-
te unseres bisherigen Emblems 
auf. Die Düsseldorfer Wahrzei-
chen bleiben fest verankert, der 
Löwe als kräftiges Symbol unse-

rer Stadt trägt weiterhin Schild 
und Anker. 
Und auch unser Pastörken – 
seit jeher ein liebenswertes 
Herzstück der KakaJu – wur-
de nicht ersetzt, sondern be-
wusst in eine modernere Form 
überführt. Mit klareren Linien, 
frischen Farben und einer offe-
neren Darstellung verkörpert er 
heute noch deutlicher, wofür 
wir stehen: echte rheinische 
Lebensfreude sowie Tradition 
mit jugendlicher Energie.

Mit dieser Weiterentwicklung 
präsentieren wir uns nun zeit-
gemäß, ohne unseren Ursprung 
zu verlieren. Das Logo erzählt 
unsere Geschichte – und zeigt 
zugleich, dass die KakaJu bereit 
ist für die nächsten Jahrzehnte 
voller Frohsinn, Engagement 
und Gemeinschaft.
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Wenn der Burgplatz brodelt
Mit der Zelt-Party am Mittwoch vor Altweiber trifft die KakaJu den Nerv der Zeit

Wenn es im Zelt auf dem Burg-
platz brodelt, dann feiert die 
KakaJu mit „Jungen und Jung-
gebliebenen“. Dabei ist der Stra-
ßenkarneval noch gar nicht of-
fiziell eröffnet, wenn die Party 
am Mittwochabend vor den 
tollen Tagen steigt. Doch das 
stört die Gäste nicht, sie lieben 
das Vorspiel, den Aperitif am 
Abend vor Altweiber. 

Jüngere Menschen für den 
Karneval begeistern

Die Mischung macht’s: Karneva-
listischer Tanz ist ebenso im Pro-
gramm wie Brauchtumslieder 
und neue Töne des rheinischen 
Karnevals. Als Beispiel genannt 
sei die Rhythmussportgruppe, 
die das Brauchtum umkrem-
pelt. Dadurch begeistert sie ge-
nau die Generation, die für die 
Zukunft des Karnevals verant-
wortlich sein wird.

Entstanden ist die „Jugend-
sitzung“ aus der Idee, jünge-
re Menschen für den Karneval 
zu begeistern und aktiv an das 
Brauchtum heranzuführen.

 Mit Stehtischen, moderaten 
Preisen und der anschließen-
den Party trifft die Veranstal-
tung der KakaJu den Nerv der 
Zeit. Dort wurde schon der oder 
die eine oder andere „Junge 
und Junggebliebene“ für den 
Elferrat der KakaJu-Sitzungen 
gewonnen.

Zum ersten Mal fand sie 2001 in 
der Stadthalle Düsseldorf statt 
mit viel Musik und Tanz. Die 
Premiere war ein voller Erfolg, 
eine Fortsetzung logisch. Als 
erste Präsidenten führten Horst 
Bormann und Christian Zeelen 
durch das Programm, später 
übernahm Stefan Kleinehr. 

Seit 2006 findet die Jugendsit-
zung im Zelt auf dem Burgplatz 
statt mit anschließendem Tanz 
in den Altweiber-Donnerstag. 
Früh ausverkauft und inzwi-
schen legendär, ist sie zu einem 
festen Bestandteil der Düssel-
dorfer Karnevalsveranstaltun-
gen geworden

Am Mittwoch vor Altweiber wird im Zelt getanzt
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Der Vorstellabend der KakaJu 
steht lange im Voraus im Ter-
minplaner vieler Macherinnen 
und Macher im Düsseldorf Kar-
neval.  Zum einen, weil die neu-
en und unbekannten Künstler 
zum Teil von weit herkommen, 
um ihr Programm vorzustellen. 
Zum anderen, weil sich beim 
Vorstellabend die Verantwort-
lichen anderer Karnevalsverei-
ne regelmäßig blicken lassen. 
Schließlich sind die Literaten 
ständig auf der Suche nach 
neuen Highlights für die Düs-
seldorfer Bühnen. 

Auch der Vorstellabend der ak-
tuellen Session, der von KakaJu-
Präsident Thomas Puppe mo-
deriert wurde, war ein Erfolg. 
CC-Präsident Lothar Hörning 
richtete einige Begrüßungs-
worte an die jecke Gesellschaft 
im Schumacher-Brauhaus an 
der Oststraße, bevor es losging. 

Vom ersten Programmpunkt 
an wurde es jeck,
diese Künstler waren dabei: 

Helmut Sanftenschneider 
aus Herne ist Komiker und En-
tertainer. Seine Texte und Lie-
der brachten die Düsseldorfer 
richtig in Schwung. Aus der Co-
medy- und Kabarett-Szene des 
Ruhrgebiets ist er schon nicht 
mehr wegzudenken.

„Pauke und Minze“ ist ein hu-
moristisches Musik Duo mit 
Schlagzeug (Pauke) und Uku-
lele (Minze). Für ihren Blödsinn 
und Humor sind sie weit über 
die Grenzen von Mülheim an 
der Ruhr bekannt. 

Reiner Roos erzählt als „Närri-
scher Kommissar“ Geschichten 
und Anekdoten aus dem poli-
zeilichen Alltag. Seit 1979 be-
geistert er sein Publikum nicht 
nur in der Vulkaneifel.

Die Band „Karnevallica“ aus 
Köln-Flittard begeisterte mit 
ihren Songs. Machten sie ur-
sprünglich nur die Bühnen 
verschiedener Pfarrsitzungen 
unsicher, starten sie jetzt mit 
ihrem Auftritt im Schumacher 
die überregionale Karriere.

„Der Bauer und der Wiener“ 
bieten ein Zwiegespräch der 
besonderen Art. Bei dem ver-
balen Schlagabtausch zwi-
schen einem rheinischen Bau-
ern und einem Wiener fühlten 
sich die Zuhörer gut unterhal-
ten.

Die junge Kölsch-Pop Band 
„Favorit“ steht für neuen, mo-
dernen Sound gepaart mit ei-
ner großen Portion Heimat-
gefühl. Mit einem Mix aus 
traditioneller Karnevalsmusik 

Dürfen wir vorstellen…

und modernen Einflüssen brin-
gen sie frischen Wind in die je-
cke Musikszene.

Marco Arges erzählt als „Ne 
Jung us em Veedel“ sympa-
thisch und lustig, obwohl er
lieber den FC und Kölsch als F95 
und Alt mag. 

Bühne frei für neue Künstler:innen beim KakaJu-Vorstellabend

Timo Schwarzendahl war vor 
13 Jahren Kinderprinz in Hürth-
Berrenrath und ist seit 2017 als 
Solokünstler unterwegs. Sein 
Programm besteht aus bekann-
ten Karnevals-Coversongs, er-
gänzt durch eigene Lieder

Die Band „Karnevallica“ aus Köln-Flittard
Werftstr. 23 • 40549 Düsseldorf

Tel: 0211 - 17 18 39 63 • Fax: 0211 - 17 18 39 69
info@lustlaune.com • www.lustlaune.com

Marco Arges als „Ne Jung us em Veedel“
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Eine Elf für alle Fälle

Die historische Zahl „11“ — 
zwei Einser — steht für die 
Gleichheit aller Narren, heißt 
es. Woanders bedeutet die „Elf“ 
im Sinn der Französischen Re-
volution „Egalité, Liberté, Fra-
ternité“ („Gleichheit, Freiheit, 
Brüderlichkeit“).
So ist es auch bei unserem Elfer-
rat, einem lustigen und gleich-
berechtigten Haufen von gut 
60 Jecken. Von Jung bis Alt und 
natürlich katholisch — oder 
eben auch nicht!

KakaJu-Elferrat auch bei der 
TV-Sitzung am Start

Die jeweilige „Elf“ trifft sich 
schon im Vorfeld der Sitzun-
gen, bereitet sich gut gelaunt, 
quatschend, bei einem Getränk 
und Bierhappen auf den anste-
henden Einsatz vor. Die schun-
kelnde und ansteckende gute 
Laune des Elferrates der KakaJu 
ist längst über die Grenzen der 
KakaJu hinaus bekannt.

So stellten wir zuletzt nicht nur 
wiederholt den Elferrat für die 
Düsseldorfer Fernsehsitzung 
des WDR in unserer Stadthalle 
an der Messe. Auch beim „La-
chenden Dome“ läuft die Kaka-
Ju-Elf in dieser Session mit ein. 

Bei unseren Sitzungen unter-
stützt der Elferrat unseren Prä-
sidenten und die auftretenden 
Künstler und bringt so schon 
seit Jahren Stimmung in jeden 
Saal. Klar erkennbar am Mar-
kenzeichen, dem Clown-Kos-
tüm mit Frack, Melone, Charme 
und professionell geschminkt. 
Auf der Suche nach den „Erst-
lingen“ lohnt ein Blick ins la-
chende Gesicht – dort ist es 
mit aufgemalten Hasenzähnen 
erkennbar.

Der KakaJu-Elferrat bringt Stimmung in den Saal – und in die TV-Sitzung.

Der Elferrat mischt auch am Rosenmontag mit

Clown-Kostüm mit Frack: Markenzeichen des Elferrats
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@schloesseralt   #schloesseralt

/schloesser.alt

# grossstadtdschungel

 NIMM DIR
 `NE ALTZEIT 
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Jeck, bunt und musikalisch – unser Sitzungsprogramm 2026
Was wäre eine Karnevalssitzung ohne die vielen Künstler?

Gerade bei der KakaJu geht das Publikum schon nach wenigen musikalischen Minuten begeistert 
mit. Aber auch die Büttenredner haben im Programm ihren verdienten Platz.

In dieser Session treten wieder viele Bands, Redner, Tanzgruppen und Parodisten auf, die zu den 
Spitzenkräften des rheinischen Karnevals gehören. Manche sind mittlerweile Teil unserer KakaJu-
Familie und unterstützen mit ihren Auftritten unser Anliegen „Mer fiere foer ne joode Zweck“. Die 
meisten verzichten komplett auf eine Gage und treten für ein Würstchen, drei Biermarken und 
Gotteslohn auf. Freut euch also auf:

Rhythmussportgruppe 

Flussauf und Flussab am Rhein 
feiern! Die Rhythmussportgrup-
pe ist musikalischer Garant für 
schweißtreibenden Bühnen-
sport mit Pauken und Trom-
peten. Als echte Regional-Pa-
trioten vereinen sie das Beste 
aus Düsseldorf, Köln und Um-
gebung. Sie haben auch dieses 
Jahr wieder mitreißende Songs 
und viele Überraschungen im 
Gepäck.

Klaus und Willi

Bauchredner Klaus Rupprecht 
und der frechste Affe Deutsch-
lands sind seit vielen Jahren un-
terwegs im rheinischen Karne-
val, und die große Klappe von 
Willi wird nicht müde. Man darf 
gespannt sein auf die neuesten 
schrägen Erlebnisse.

Alt Schuss

Die Band feiert in diesem Jahr ein besonderes Jubiläum. Seit 2 
x 11 Jahren erobern sie die Bühnen der Landeshauptstadt und 
Umgebung. Mit ihrem diesjährigen neuen Titel „Tanz, Marie“ 
möchten sie alle Mädels auffordern, sich in Tanzgarden und im 
Brauchtum zu engagieren. 
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Jürgen Hilger 

Mit spitzer Zunge und in klas-
sischer, gereimter Rede ist 
Jürgen Hilger mit seiner Figur 
„Dat Fimmännchen“ seit vie-
len Jahren fester Bestandteil 
unserer Sitzungen. 2026 steht 
er 55 Jahre als ‚Profi-Redner‘ 
auf der Bühne und nimmt da-
mit Abschied von dieser Figur 
und dieser Darbietungsform. 
Was dann kommt? Das weiß 
nur das „Fimmännchen“.

Heinz Hülshoff 

Der singende Wirt, der König 
von Hintertux ist ein Garant für 
gute Stimmung. Sobald er die 
Bühne betritt, legt ihm das Pu-
blikum die Herzen zu Füßen. 
Freut euch besonders auf sei-
nen Hit: „Lass mich dein Skileh-
rer sein!“ 

Swinging Funfares

Seit 2019 sind die Swinging 
Funfares mit eigenen Songs 
unterwegs. Von „Düsseldor-
fer Nächte“ über „Do bes uns 
Heemot“, „Der Abend vor dem 
Morgen danach“ bis „Nie mehr 
Aschermittwoch“ – hier ist Par-
ty garantiert. Bei den Auftritten 
der Swinging Funfares hält es 
sicher niemand mehr auf den 
Stühlen.

Hermes und Band

Michael Hermes ist der KakaJu gefühlte 73 Jahre eng verbunden. 
Über eine lange Zeit hat er das Mottolied des Düsseldorfer Karne-
vals präsentiert. Mittlerweile ist „Motto Michel“ mit einer neuen 
Formation in den Sälen der Stadt unterwegs. Mit „Hermes und 
Band“ hat er ein erfolgreiches Konzept an den Start gebracht und 
freut sich wieder sehr auf die KakaJu; „Lasst uns singen, schun-
keln, tanzen und springen!“

Prinzengarde Rot-Weiß

Es ist schon ein imposanter 
Anblick, wenn die gesamte 
Garde mit „großer Kapelle“ in 
den Saal einzieht. Das dann 
folgende Programm mit Mu-
sik und Tanz ist einzigartig in 
Düsseldorf und Umgebung. 
Mit Humor und nicht ernst-
gemeintem Drill versteht das 
Corps zu begeistern. 
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Karnevalsfreunde der katholischen Jugend Düsseldorf 
Feiern. Spenden. Helfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
ab in den Fensterumschlag und mit Briefmarke an die KakaJu  
 
Karnevalsfreunde der katholischen Jugend 
Kartenservice 
Peter-Adolphs-Straße 11 
40593 Düsseldorf 
 
 
 
 
 
 
 
 

KakaJu Kartenbestellung 2027 
Für die Session 2027 bestelle ich hiermit verbindlich Karten für folgende Veranstaltungen 

KakaJu Schnuppersitzung  
Maxhaus Düsseldorf, Schulstraße 11 Anzahl Karten 
Sonntag, 10.1.2027 um 17 Uhr 16,00 Euro  
 

KakaJu Talk „Jecke Tön und freche Takte“ 
Brauerei Schumacher, Oststraße 123 

Sonntag, 17.01.2027 um 11:11 Uhr 19,00 Euro  
 

KakaJu Kinderkarneval (bis 12 Jahre) 
Lambertussaal, S>?splatz 3 
Samstag, 23.01.2027 um 15 Uhr                           Kinder  6,00 Euro  
                                                      Begleiter / Erwachsene 10,00 Euro  
 

KakaJu Mädchensitzung (nur Stehplätze) 
Louisiana, Bolkerstraße 18 
Sonntag, 24.01.2027 um 12 Uhr 19,00 Euro  
 

KakaJu Kostümsitzung 
Rheinterrasse – Radschlägersaal, Joseph-Beuys-Ufer 33 
Sonntag, 31.01.2027 um 17 Uhr 20,50 Euro  
 

KakaJu Sitzung für Junge & Junggebliebene „die Party“ 
Zelt am Burgplatz 
MiEwoch, 03.02.2027 um 19 Uhr 19,00 Euro  
 

KakaJu Kostümsitzung „die Größte“ 
Mari>m Hotel Düsseldorf – Mari>m Platz 1  
Freitag, 05.02.2027 um 19 Uhr 23,00 Euro  
 

Diese Bestellung senden Sie bi/e per Post an die o.g. Anschri9, Fax an 0211-311 95 63 oder Mail an 
karten@kakaju.de - Ihre Karten können Sie auch einfach online unter www.kakaju.de bestellen.  
Die Karten werden Ihnen zzgl. einer Bearbeitungsgebühr in Höhe von 3,50 € ab Dezember zugeschickt.  

 
…………………………………..……………………………..…… 
Name | Vorname 
 
…………………………………………………………………....… 
Anschrift 
 
………………………………………………………………….……. 
PLZ |Ort 
 
……………………………………………………………………..… 
Telefon  
 
……………………………………………………………………… 
E-Mail 
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Wie komme ich an gute Plätze bei der KakaJu?
Ganz einfach: Je früher Sie bestellen, desto besser sitzen Sie

Heute schon an die nächste 
Session denken: Um sich Kar-
ten für Sitzungen der
KakaJu zu sichern, stehen Ih-
nen gleich mehrere Möglich-
keiten zur Verfügung. Tickets 
ordern können Sie über den 
Bestellzettel in der „Jecken 
Post“ (siehe linke Seite), per 
Brief, per Fax, per Telefon, 
per Mail oder auch online im 
Bestellsystem unter www.ka-
kaju.de.

In allen Fällen gilt: Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst! Jede 
Bestellung bekommt eine Ein-
gangsnummer. Und je nied-
riger Ihre Eingangsnummer, 
desto weiter vorne sitzen Sie 
– so nachvollziehbar, so ein-
fach. Vor diesem Hintergrund 
sollten Sie das Bestellformular 

in dieser Ausgabe oder die vor 
allem bei der jüngeren Gene-
ration beliebte Online-Bestel-
lung als bevorzugte Modi Ope-
randi in Betracht ziehen. Denn 
wer – wie in früheren Jahren 
üblich – die im Herbst per Post 
verschickten Bestellzettel ab-
wartet, kann nicht mehr zwin-
gend mit Sitzplätzen im vorde-
ren Bereich rechnen. Logisch, 
oder?

Oft liegen den Bestellungen 
persönliche Zeilen und An-
merkungen bei. Typisches Bei-
spiel: „Wir kommen seit vielen 
Jahren zur KakaJu und wollen 
gerne mal vorn sitzen.“ Oder 
auch: „Wir haben ein Geburts-
tagskind und möchten vorn 
sitzen.“ Glauben Sie uns: Wir 
lesen sie alle und versuchen 

die geäußerten Wünsche zu 
berücksichtigen. Aber wir kön-
nen nichts garantieren. Des-
halb – auch auf die Gefahr hin, 
dass wir uns wiederholen:

Düsseldorf Helau 

Die Sitzungen der KakaJu bieten beste Unterhaltung

Bestellen Sie im eigenen In-
teresse möglichst frühzeitig!
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www.schumacher-alt.de              brauereischumacher

Mit uns feiert
man Feste

8.2.20268.2.2026
Närr ischer  Frühschoppen 
Närr ischer  Frühschoppen 

im Goldenen Kesselim Goldenen Kessel

Schwalbenweg 14 . 40667 Meerbusch 
Telefon: 02132 – 75 74 79 . www.konnes.de

Verlässlicher Partner in allen (fünf) Jahreszeiten:

www.zewotherm.de

ENERGIE. WÄRME. STROM.

ZEWOTHERM ist Ihr Spezialist für modernste Wärmepumpen, 
effiziente PV-Anlagen und höchsten Wohnkomfort. 

Bestens versorgt in allen fünf Jahreszeiten. 

Feiern – Spenden – Helfen: KakaJu-Spendenverteilung
21.916,11 Euro konnten wir in der Session 2024/25 sammeln

Das Engagement und die 
Großzügigkeit unserer Part-
ner und Sponsoren, der tol-
len Künstler:innen auf unse-
ren Bühnen und nicht zuletzt 
von unseren Sitzungsbesu-
chenden und Jecke Post-Le-
senden, ließ unser Spenden-
säckel in der Session 2024/25 
auf 19.666,11 Euro anwachsen 

– ergänzt durch Spenden von 
„It’s vor Kids“ konnte die 20.000 
Euro-Schwelle geknackt wer-
den. Vielen lieben Dank!

Weihnachtsfeiern für allein-
stehende Frauen und Männer 
(5.000 Euro)

Diese Summe hilft dem Bund 
der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ) und dem Christ-
lichen Verein Junger Menschen 
(CVJM) bei der Organisation 
und Durchführung der Weih-
nachtsfeiern für alleinstehende 
Frauen und Männer am Heili-
gen Abend.

www.bdkj-duesseldor f.de 
www.cvjm-duesseldorf.de

Krebskinder Villa Sonnen-
schein (4.500 Euro)

Helfen ist Herzenssache — un-
ter diesem Motto unterstützt 
die Initiative Kinder und Ju-
gendliche, die an Krebs erkrankt 
sind. In der Villa Sonnenschein 
finden die Familien die Mög-
lichkeit abseits der Abteilung 
für Kinderonkologie im Helios 
Klinikum Krefeld ein Stück Nor-
malität während der Behand-
lung zu erleben.
https://krebskinder-krefeld.de/
villa-sonnenschein-krefeld/

Kinderhilfswerk  Magic Moments e.V. / Peter Löhmann (3.500 
Euro)

Der Comedian Peter Löhmann ist Gründer des Kinderhilfswerks 
Magic Moments. Mit diesem konnte der Deutsch-Schweizer be-
reits eine Vielzahl an Hilfsprojekten in Haiti und Nepal realisieren. 
In Nepal hat Löhmann nicht nur Schulen und Spitäler aufgebaut, 
sondern besucht sie auch jährlich.
www.magicmoments.ch

Freude über die Spende in der Villa Sonnenschein
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Initiative Schmetterling Neuss 
e.V. (1.500 Euro)

Seit 2002 begleitet die Initia-
tive Schmetterling Neuss e.V. 
Familien, deren Kind lebensver-
kürzend erkrankt oder verstor-
ben ist. Dank der Spenden ist 
die Beschäftigung mit erkrank-
ten Kindern/Jugendlichen und 
die Trauerbegleitung von ver-
waisten Eltern, Kindern und 
Jugendlichen für die Familien 
kostenlos.

https://schmetterling-neuss.
de/#angebote

Palliativ Station Uniklinik 
Düsseldorf (1.555 Euro)

Das Team der Palliativmedizin 
an der Uniklinik Düsseldorf 
kümmert sich um schwerst- 
und unheilbar kranke Men-
schen und deren Angehörige. 
Die Spende der KakaJu ist in die 
Musiktherapie für Patientinnen 
und Patienten in der stationä-
ren Betreuung geflossen.

https://www.uniklinik-duessel-
dorf.de/

Charity Cuisine 
(1.000 Euro)

Charity Cuisine unterstützt das  
SleepIn, eine Notschlafstelle 
für junge Menschen in akuten 
Krisensituationen. Hier finden 
Düsseldorfer Straßenkinder 
nicht nur einen warmen Schlaf-
platz, sondern auch eine erste 
Anlaufstelle für Beratung, me-
dizinische Versorgung, Mahlzei-
ten und den Zugang zu weite-
ren Hilfsangeboten.

https://charity-cuisine.de/

Jugendring Ferienpaten 
(1.000 Euro)

Das Projekt „Düsseldorfer Fe-
rienpaten“ des Jugendrings 
Düsseldorf unterstützt ein-
kommensschwache Familien 
bei den Eigenanteilen für Fe-
rienfreizeiten. So können alle 
Kinder – unabhängig vom Ein-
kommen ihrer Eltern – unbe-
schwerte Ferientage mit einer 
Jugendgruppe erleben. 

https://jugendring-duesseldorf.
de/service/ferienpaten

#TUES (1.000 Euro)

Die Initiative des Vereins DUS 
live e.V. soll Menschen dazu 
motivieren, ihre Stadt aktiv 
mitzugestalten. Aktuell soll ein 
Spendenprojekt den SKFM Düs-
seldorf e.V. unterstützen, unter 
dessen Dach auch der Knack-
punkt27 steht. Dort befindet 
sich ein kleiner Spielplatz, der 
erneuert werden soll.Krähenfelder (750 Euro)

Dem Stimmungsduo „Krähen-
felder“ ist Inklusion ein gro-
ßes Anliegen. Der Bau eines 
Festwagens, auf dem auch 
Rollstuhlfahrer:innen im Kar-
nevals- oder Schützenzug teil-
nehmen können, ist ein 
Herzensprojekt von Andre-
as Jörissen, dem Gründer des 
Stimmungsduos Krähenfelder, 
Präsidenten der GKG Mösche 
Männekes und Initiator der 
Bewegung „Ruhe im Saal“ zur 
Wertschätzung der Redner im 
Karneval.
www.kraehenfelder.de

Telefonseelsorge (500 Euro)

Der Förderverein der Telefon-
seelsorge Düsseldorf organi-
siert und bezahlt Fortbildungen 
für über 100 Ehrenamtliche, die 
rund um die Uhr mit Herz und 
offenem Ohr für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen 
da sind.

https://www.telefonseelsorge-
duesseldorf.de/

ABVU Düsseldorf Urdenbach 
(500 Euro)

Die Urdenbacher Initative 
läuft unter dem Motto: Ge-
meinsam für Jung und Alt im 
Dorf mit Herz! Die KakaJu-
Spende floss in die Anschaf-
fung eines Anhängers mit 
Biertischgarnituren, denn 
Lagerkapazitäten sind rar in 
Urdenbach und die Einsatzor-
te im Stadtteil vielfältig. 

https://www.duesseldorf-ur-
denbach.de/

Düsseldorfer Prinzenpaar 
(1.111,11 Euro)

Mit der traditionellen Spenden-
aktion unterstützt das Prinzen-
paar der Landeshauptstadt aus 
der vergangenen Session zu 
gleichen Teilen das Ambulante 
Kinderhospiz in Düsseldorf, die 
Clara-Schumann-Musikschule 
sowie die Förderung der Ju-
gend im Düsseldorf Karneval.

www.helau.cc

Die Spende der KakaJu unterstützt das Team der Palliativstation 
der Uniklinik Düsseldorf.
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Wir bitten um Ihre Aufmerksamkeit – und  Ihre Spenden...

So lautet seit jeher das zentrale 
Motto und Leitmotiv der Karne-
valsfreunde der katholischen 
Jugend. Damit wir auch in die-
sem Jahr wieder möglichst viele 
Projekte unterstützen können, 
sind wir erneut auch auf Ihre 
Spenden angewiesen.

Alle unsere ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer auf und 
hinter der Bühne arbeiten da-
ran, Ihnen erstklassige Karne-
valsveranstaltungen zu famili-
enfreundlichen, weil günstigen 
Eintrittspreisen zu ermöglich. 
Im Gegenzug bitten wir Sie, un-
sere gemeinnützige Arbeit zu 
unterstützen. Dazu bieten wir 
Ihnen drei Möglichkeiten: 

Traditionell gehen unsere sym-
pathischen Tänzerinnen der 
„Perlen vom Rosenkranz“ und 
unserer Paginnen während der 
Sitzungen mit gar nicht mal 
so kleinen „Schweinchen“ von 
Tisch zu Tisch und bitten um 
Spenden.

Haben Sie dabei bitte immer 
den gut gemeinten Ratschlag 
unseres verstorbenen Ehren-
präsidenten Josef Kürten im 
Hinterkopf: „Bitte zuerst die 
Scheine in die Schweinchen 
werfen – das klimpernde Klein-
geld könnte unserer Künstlerin-
nen und Künstler auf der Bühne 
stören …“

Gerne können Sie für Ihre Spen-
de auch die auf den Tischen 
ausliegenden Spenden-Brief-
umschläge nutzen. Auf diesem 
Weg können Sie sich ab einem 
Betrag vom 20 Euro eine Spen-
denbescheinigung ausstellen 
lassen. Und getreu dem Motto 
„Tue Gutes und rede drüber“ er-
wähnt unser Präsident Thomas 
Puppe Ihre Spende ab einem 
Betrag von 50 Euro auf Wunsch 
sehr gern namentlich während 
des Sitzungsprogramms. Ge-
ben Sie den verschlossenen 
Umschlag einfach unseren 
„Perlen vom Rosenkranz“ oder 
unseren Paginnen mit. Auch 
können Sie den Umschlag der 
Abendkasse im Foyer oder un-

serem Hoppeditz am Bühnen-
rand anvertrauen.

Ebenso sehr freuen wir uns 
über Spenden auf unser Konto 
bei der Stadtsparkasse Düssel-
dorf (Kontoinhaber: Trägerwerk 
von Karnevalsfreunden der Ka-
tholischen Jugend Düsseldorf 
ev. IBAN: DE20 3005 0110 0054 
0123 64, BIC: DUSSDEDDXXX). 
Falls Sie eine Spendenbeschei-
nigung wünschen, geben Sie 
bitte Ihre Adressdaten im Ver-
wendungszweck mit an. Glei-
ches gilt für Spenden über 
unser PayPal-Konto: schwein-
chen@kakaju.de

Vielen herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung!

Wir erhalten eine Spende der Sparda Bank.

„Feiern – Spenden – Helfen“
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The Time 
To Say Helau!

Erleben Sie mit der Messe Düsseldorf die 
Höhepunkte der Session und eine grandios 
jecke Zeit.

messe-duesseldorf.de



Seite 20 | JECKE POST 

Beim Showtanz dreht sich alles um Düsseldorf

Eine Heimat,
meine Liebe!

#OneLove

meine HeimatRheinwohnungsbau

Als führendes Wohnungsunternehmen in Düsseldorf bieten wir attraktive
Wohnungen zu fairen Preisen, Services zum Wohlfühlen, ein gepflegtes
Wohnumfeld und nette Nachbarschaften.

www.rheinwohnungsbau.de

RWB_Anzeige_Karneval_RZ_01.indd   1RWB_Anzeige_Karneval_RZ_01.indd   1 28.11.22   11:5728.11.22   11:57

Unsere Kinder- und Jugendtanzgarde erlebt unvergessliche Momente

Seit 1990 gibt es die Kinder- 
und Jugendtanzgarde der Ka-
kaJu schon. Was einst klein 
begann, hat sich in drei Jahr-
zehnten zu einer Gemeinschaft 
von rund 100 tanzbegeisterten 
Kindern und Jugendlichen ent-
wickelt, die in vier altersgerech-
ten Gruppen von drei bis 18 
Jahren aktiv sind.

Bei den Kindern und Jugend-
lichen ist Tanzen die Nummer 
Eins: Zwischen traditionellem 
und präzisem Gardetanz sind 
die „Showtänze“ ein wichtiger 
Bestandteil des Programms. 
Dabei lässt das Trainerteam 
der Kreativität freien Lauf, es 
werden kindgerechte Themen 
aufgegriffen und auf die Bühne 
gebracht. 

Ob ferne Galaxien im Weltraum, 
abenteuerliche Expeditionen 
durch den Dschungel, urzeit-
liche Klänge aus der Steinzeit, 
das bunte Treiben der Clowns, 
eine süße Reise ins Süßigkei-
tenland oder die Welt der Ge-

fühlsmonster — die Tänzerin-
nen schlüpfen gerne in immer 
neue Rollen und erleben un-
vergessliche Momente auf und 
neben der Bühne.

In der aktuellen Session wid-
met sich der Showtanz unse-
rer Heimatstadt Düsseldorf, 
was sicherlich für emotiona-

Düsseldorf ist das
Tanz-Thema der Session

le und lokale Verbundenheit 
im Publikum sorgen wird. In 
den Trainingsstunden haben 
die Kleinen riesigen Spaß da-
bei, wenn sie als bergischer 
Löwe die Turnhalle unsicher 
machen. Die Älteren schlagen 
fleißig ihre Räder als Düssel-
dorfer Radschläger, und auch 
die Fortuna kommt im Tanz vor.

Spiel und Spaß stehen an erster Stelle 
bei unseren Kleinen!
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Dank der Unterstützung der 
Eltern stehen die Kinder jedes 
Jahr in neuen und farbenpräch-
tigen Kostümen auf der Bühne. 
Denn die Gestaltung der the-
matisch passenden Kostüme 
ist Elternarbeit, die Kostüme 
entstehen jedes Jahr aufs Neue 
in liebevoller Handarbeit.

Der Traum vom Tanzmarie-
chen

Der Gardetanz stellt dabei be-
sondere Anforderungen an 
unsere jungen Talente. Nur 
wer Spagat, Standspagat und 
Radschlag beherrscht, kann in 
dieser Disziplin glänzen. Unter 
Anleitung der Trainerinnen wer-
den zudem Hebefiguren einstu-
diert, die Kraft und vor allem 
Vertrauen erfordern. Disziplin 
und Präzision sind hierbei un-
erlässlich, um die synchronen 

Bewegungen und Formatio-
nen perfekt auf die Bühne zu 
bringen.

Die Mädchen lernen, sich auf-
einander zu verlassen, gemein-
sam Ziele zu erreichen und sich 
gegenseitig zu unterstützen. 
Auf der Bühne als Gemeinschaft 
zu stehen und zu präsentieren, 
was sie ein ganzes Jahr einstu-
diert haben, ist ein tolles Er-
lebnis und stärkt das Selbst-
bewusstsein. 

Viele der Mädchen träumen da-
von, einmal als Tanzmariechen 
im Rampenlicht zu stehen. Und 
die Vorbilder für die Kinder und 
Jugendlichen sind ganz nah: 
Mit strahlenden Augen beob-
achtet der Nachwuchs die „Gro-
ßen“ bei ihren Tänzen während 
der Session, wenn die KakaJu-
Tanzgarde ihre spektakulären 
Shows und Tänze auf die Büh-
ne bringt. 

Das Engagement und die Lei-
denschaft, die in die Auftritte 
fließen, sind dem unermüdli-
chen Einsatz der fünf Trainerin-
nen zu verdanken. Anna-Lisa 
Groß, Laura Bremicker, Sarah 
Pullich, Katharina Pickartz und 
Franziska Stromberg investie-
ren viel Zeit und Herzblut in 
die wöchentlichen Trainings-
einheiten, um die Kinder und 
Jugendlichen sowohl im Show- 
als auch im Gardetanz zu för-
dern.

Kostüme entstehen in
liebevoller Handarbeit
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Die etwas andere Tanzgarde der KakaJu
Die Perlen von Rosenkranz feiern jeckes Jubiläum

Es ist eine besondere Session 
für die Perlen von Rosenkranz: 
Die Tanzgarde feiert ein jeckes 
Jubiläum – 5 x 11 Jahre – und 
freut sich auf eine bunte Sessi-
on voller Spaß, Freude und dem 
einen oder anderen Highlight.

Immerhin ist es die etwas ande-
re Garde. Im Pfarrsaal in Wers-
ten wird das ganze Jahr geübt, 
und die Perlen von Rosenkranz 
trainieren sich von Beginn an 
„selbst“. Alle dürfen sich mit Ide-
en für die Tänze, die Musik und 
die Kostüme kreativ einbrin-
gen. So haben bereits mehrere 
Generationen von Perlen über 
die Jahre hinweg viele einfalls-
reiche Tänze präsentieren kön-
nen. Seit kurzer Zeit wird sogar 
ausschließlich zu Düsseldorfer 
Karnevalsmusik getanzt.

Die Geschichte der Perlen be-
ginnt 1970. Der Name ist an 
die in Wersten ansässige Kir-
che Sankt Maria Rosenkranz 
angelehnt. Karneval war dort 
schon immer ein großes The-
ma, vor allem die Frauen waren 
dort jeck stets gut organisiert. 
Es fehlte damals nur eine Tanz-
gruppe. 

So wurden die Leiterinnen der 
Jugendgruppen in der Pfarrei 
dafür gewonnen, den ersten 
Auftritt 1971 einzustudieren. 
Diesen Auftritt sahen zufällig 
„Pit & Joe“ – und schon war die 
Verbindung zur KakaJu herge-
stellt. Ein Jahr darauf waren die 
Perlen zum ersten Mal bei den 
Karnevalsfreunden mit dabei. 

Schnell erhielten die Perlen die 
Zusatzaufgabe, mit den riesi-
gen Porzellan-Sparschweinen 
durch die Reihen zu gehen und 
Spenden zu sammeln. Das ma-
chen sie seitdem fast ohne Un-
terbrechung bis zum heutigen 
Tag.

Sobald die fünfte Jahreszeit 
beginnt, geht es dann auf die 
großen und kleinen Bühnen. 

Das große Finale ist der Rosen-
montag, wo sie als Fußgruppe 
im „Zoch“ die Reihen der 
KakaJu schmücken. 

Damit die Perlen auch weiter-
hin bestehen und noch vie-
le Jubiläen feiern können, ist 
Nachwuchs immer gern ge-
sehen. Nach der Session wird 
ein Probetraining angeboten, 
neue und motivierte Tänze-
rinnen sind stets willkommen 
(Kontakt: perlen.rosenkranz@
web.de).

Mit den Sparschweinen
auf Spenden-Fang
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Bei Orga-Chef Sebastian Lohkemper ist die KakaJu Familiensache

„Die Kinder sind längst angesteckt“

Wenn irgendwo die Kaka-
Ju feiert oder etwas veran-
staltet, dann ist Sebastian 
Lohkemper schon da. Der 
44-Jährige organisiert, ko-
ordiniert, packt auch selbst 
mit an. Seit 2019 ist er mit 
Vio verheiratet, die beiden 
haben drei Kinder. 

Sebastian, was ist in der Session 
der schönste Moment für dich?
Da gibt es tatsächlich zwei. Der 
eine ist, wenn das erste Mal das 
Fanfarancorps mit alle Mann 
einzieht. Das ist dann der Mo-
ment, wo man merkt, dass al-
les geklappt hat. Der zweite ist 
am Karnevalsfreitag, wenn um 
0 Uhr die Sitzung gelaufen ist 
und wir mit allem fertig sind. 
Dann weißt du, es ist geschafft.

Wie kam das jecke Treiben zu dir 
– vererbt oder erlernt?
Das ist familiär bedingt, also klar 
vererbt. Da kam ich gar nicht 

drumherum. Und es macht ja 
auch einfach Spaß. 
Dein Arbeitspensum ist enorm vor 
und in der Session. Was motiviert 
dich dazu?
Es macht mir Spaß, Dinge zu 
organisieren. Ich habe Freude 

daran, wenn ich sehe, dass 
den Leuten gefällt, was wir 
auf die Beine gestellt haben. 
Und toll ist es, wenn wir bei 
der Vorstandssitzung nachher 

überlegen können, an welche 
gemeinnützigen Organisatio-
nen wir die eingesammelten 
Spenden verteilen können. 
Vielleicht wichtig zu wissen: 
Es wird alles ehrenamtlich 
gestemmt, das bekommt der 

„Es wird alles ehrenamtlich„Es wird alles ehrenamtlich
gestemmt, das bekommt dergestemmt, das bekommt der

Gast von außen nicht mit.“Gast von außen nicht mit.“

Sebastian Lohkemper

Gast von außen nicht so mit. 
In gewisser Weise verständlich, 
denn die Gäste bezahlen und 
wollen dafür eine Leistung se-
hen. Diesen Spagat zu schaffen 
und Verständnis zu erlangen, ist 
immer teils schwierig. 

Was macht die KakaJu so beson-
ders?
Das Familiäre ist es zum einen. 
Ich kenne viele in der KakaJu, 
seit ich klein bin. Und umge-
kehrt kennen mich viele. Wir 
sind kein Verein zum zweiten, 
das empfinde ich als sehr ange-
nehm. So gibt es keine Diskus-
sion über Satzungen und Sat-
zungsänderungen. Das macht 
es einerseits besonders, ande-
rerseits aber auch teils schwie-
riger, klar. Für die wirtschaftli-
chen und steuerlichen Sachen 
haben wir ja das Trägerwerk. 
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Seitenweise Vielfalt
Mer bliewe bunt – ejal wat kütt!

online -Forum.net – digitale Vielfalt, Made in Düsseldorf.
Ratinger Str. 25 Eingang Ratinger Mauer | 40213 Düsseldorf | +49 211 - 601 608 0

Lott jonn!

Andererseits ist es eine Heraus-
forderung, die Menschen an die 
Kakaju zu binden. Das wäre in 
einem Verein vielleicht leichter. 

Wie kannst du während oder 
nach der Session vom Karneval 
abschalten?
Abschalten vom Karneval? 
Nein. Ehefrau Vio schaltet sich 
ein (lacht): „Wirklich nicht. 
Höchstens beim Winterurlaub 
nach der Session.“

Euer drittes Kind ist vor kurzer 
Zeit geboren worden. 

Wie kannst du Familie, Beruf und 
Karneval vereinbaren?
Ich habe einen straffen Zeitplan 
und führe Listen mit Aufgaben, 
die ich mir vornehme. Damit 
kann ich genau absehen, bis 
wann etwas fertig sein muss. 
Das ist einfach ein To Do, das 
Organisieren liegt mir.

Wann werden deine Kinder vom 
jecken Papa „angesteckt“?
Sebastian Lohkemper: Die bei-
den größeren nehme ich regel-
mäßig mit zu den Veranstal-
tungen. Mein Sohn sortiert 
das Programm in die richtige 
Reihenfolge und verteilt Pro-
grammhefte für den Elferrat. 
Die Kinder sind längst ange-
steckt.
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Impressionen aus der Session 24/25

Der Showtanz 2024/25 unserer Tanzgarde

Unsere „Hoppeditzin“ macht Stimmung Tanzgarde beim Gardetanz
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Unsere Paginnen: Das Empfangskomitee der KakaJu
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Das legendäre „Pastörkens-Eck“ hinter der Bühne
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Die „Wimmer Band“ startet bunt in die neue Session. 

Ihr Mottolied „Mer bliewe bunt — ejal watt kütt“ steht für Vielfalt, 
Freude und Düsseldorfer Zusammenhalt. 
Ein Song, der beweist: Musik verbindet — ejal watt kütt. 

Mer Bliewe Bunt — Ejal Wat Kütt

Sessionslied 2025/26

Egal wie stark der Wind heut‘ weht,
 In welchen Zeiten die Welt sich dreht, 

Wir geh’n gemeinsam diesen Weg, 
Weil Hoffnung selbst im Schatten lebt, 

Die Stimme ist was zählt,
 Im Sinne der Vernunft.

Wir halten aneinander fest und lassen uns nie mehr los 
Die tausend Farben die du siehst,

 Bilden das Mosaik. 

Mer bliewe bunt — ejal wat kütt,
Wir schauen nur nach vorn und nie zurück,

Mer bliewe bunt — ejal wat kütt,
Die Farben dieser Stadt sind unser Glück

Nanananana Nanana Nananananaaa,
Nanananana Nanana Nananananaaa

 
Wir sprühen die Farben in die Nacht,
Bis selbst der Himmel wieder lacht,

Tanzen im Konfettiregen,
Voller Glücksmomente umgeben,

Auf die Liebe,
Auf die Gleichheit,

Auf dass die Freiheit,
Bei uns hier immer so bleibt.

In dieser Stadt die niemals schläft. 

Mer bliewe bunt — ejal wat kütt,
Wir schauen nur nach vorn und nie zurück,

Mer bliewe bunt — ejal wat kütt,
Die Farben dieser Stadt sind unser Glück.

Nanananana Nanana Nananananaaa,
Nanananana Nanana Nananananaaa

Bunt! Bunt! Mer bliewe bunt! Bunt! Bunt!
Mer bliewe bunt! Bunt! Bunt!

Mer bliewe bunt! Bunt! Bunt! Mer bliewe bunt!
Mer bliewe bunt — ejal wat kütt, 

Wir schauen nur nach vorn und nie zurück, 
Mer bliewe bunt — ejal wat kütt, 

Die Farben dieser Stadt sind unser Glück, 
Mer bliewe bunt — ejal wat kütt, 

Wir schauen nur nach vorn und nie zurück, 
Mer bliewe bunt — ejal wat kütt, 

Die Farben dieser Stadt sind unser Glück. 

Nanananana Nanana Nananananaaa,
Nanananana Nanana Nananananaaa 

In dieser Stadt die niemals schläft, Mer bliewe bunt!
Unser Sessionsorden 2025/26
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Mer bliewe bunt – 
ejal wat kütt!

Seit 90 Jahren steht die ARAG als  
Düsseldorfer Familienunternehmen für Verlässlichkeit – 

auch in der jecken Zeit. 
Wir wünschen allen Karnevalsfreunden eine tolle Session!
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